
Kleinere Mittheiluiigeii.

Phyllobius scutellaris.

Ich habe den Käfer im Sommer des Jahres 1864 in grofser

Menge auf Wiesen oberhalb der Baumgrenze auf dem Altvater-Ge-

birge gesammelt, und da mir jetzt zugleich eine Anzahl Exem-

plare aus den Pyrenäen, den Alpen, namentlich vom Monte Rosa,

aus Ungarn und Südrufsland (Kiew) vorliegen, so will ich über den

seiner Varietäten wegen interessanten Käfer, über welchen Miller

Wiener entomol. Monatschr. 1858 p. 200 bereits Aufschlufs gege-

ben hat, noch eiuiges beibringen.

Sämmtliche von mir aus dem Altvater- Gebirge mitgebrachle

und auf dem Fangplafze übeihaupt gesehene Stücke (mindestens

500) waren ohne Ausnahme schön hellgrün, mit wohlerhaltenem

Schuppenkleide und ohne irgend erhebliche Farbenmodifikation,

kaum dafs das Grün einzelner Exemplare etwas gelblicher, bei an-

deren etwas bläulicher wurde. In gleich beständiger Färbung scheint

der Käfer auf den Pyrenäen und den westlichen Alpen vorzukom-

men, wenigstens habe ich von dort nie andere als hellgrüne Stücke

erhalten. Nicht unerheblich weichen von der eben beschriebenen

Form die in Oesierreich, Ungarn und Südrufsland vorkommenden

Stücke ab, die einestheils in der Farbe der Beschuppung beträcht-

lich variiren und häufig kupferröthlich, grünlich-golden, grau, weifs-

lich und in ähnlichen Nüaticirungen vorkommen, sondern auch be-

trächtlich plumper gebaut sind und daher leicht für eine besondere

Art angesehen werden können.

Will man die beiden erwähnten Formen vergleichen, so mufs

man zunächst die nicht unbeträchtlichen Geschlechtsverschiedenhei-

ten ins Auge fassen. Das Männchen ist nämlich durch etwas län-

gere Fühler, längeren Rüssel, breiteres, an den Seiten bauchig er-

weitertes Halsschild, dickere Schenkel und leicht verbreitete Schie-

nen ausgezeichnet. Typische Stücke von Ph. scutellaris Redtb.

zeichnen sich vor den von mir auf dem Altvater gesammelten aus

durch das dritte Geifselglied der Fühler, welches nur halb so grofs

ist als das vorhergehende, während es bei jenen nur wenig kürzer

erscheint. Aufserdem ist der Kopf, namentlich aber der Rüssel be-
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irüchilicii kürzer und dicker, /.vviselieii den Fiililerii kaiiai j^cfurcbt,

die Form der Seliuppeu pllegl auch weuigcr kreisrund zu sein.

So nufTallend diese Verschiedenheiten sind, wenn man \Yenige

Exemplare vergleich!, so finden sich doch, und z,war inshesundcre

unter weihlichen Exemplaren ans den Pyrenäen unverkennbare

Uebergangs-Exemplarc, und ich schliefse mich daher jetzt durchaus

der Miller'schcn Ansicht über die Znsammengehörigkeit der bespro-

chenen Arien aus. Die Synonymie läfsl sich in folgender Weise

zusanuiicnstellcn.

V Itxjllobius sctileltaris Hedtb. Faun. Anstr. Ed. II. p. 712.

IMillcr Wien. cnt. Mon. 1858 p. 200.

Var. a. 31cigis eloiigalus. .sentper viridi-Aipiatnusus.

Phtjllob itis alpinus Slierl. IJeri. Ent. Ztschr. 1859 p. 269.

Kiesenw. cod. 1S61 p. 388.

Var. Ä. P f>yllob ius xaiil hociie mus. viridi-sijiiumosus, li-

biia leslaceis.

Kiesenw. Ann. soc. ent. Fr. 1851 p. 634.

Tachinus clongatns. Ein Stück dieses Käfers kötscherte

ich im vorigen Sommer auf dem Allvater - Gebirge oberhalb der

Baumgrenze. Das Vorkommen desselben in den Sudeten ist mei-

nes VVissens noch nicht nachgewiesen; insbesondere beruht die An-

gabe in den .,Insekten Deutschlands'', dafs der Käfer von mir auf

dem Hicsengcbirgc unter Steinen gesammelt Avordcn sei. auf einem

Irrthume. Dasselbe gilt von T. liUiitsculus, welcher nicht im Hie-

sengebirge, sondern am Grofsglockner in den Kärnlhner Alpen ge-

sammelt worden ist.

Eudectus Giraudi. Ein cinzeincs Stück dieses Thieres irt

von mir auf dem Hothsteine, einem durch seine reiche Flora aus-

gezeichneten Psonolithbcrge. in der sächsischen Oberlansitz gefun-

den worden.

Anlhobium nurupariae: linfo-ieslaceitin. elijlris tesinrcis.

apice interiorc in ntro(jUe sexu trtmcnlo, prolhorace nngnlis pnsli-

cis subreclis, obsolete bisulrato, densins minus stihtiliter punvtnlo. —
Long. \\— l.j lin.

Mas: melaslerno abdominetfiie nigris.

Kufo-testaceum, minus nitidum, elylris testaceis, metasferno ab-

dominc(}nc maris iiigris. Caput [larcc piinctatnni. inicr oculos .sub-

liiiler bifovcolatnui. Anlennac leslaceae. c;ij)ilc prollior;icc(iuc pa-

rura longiores. apicem versus sensim incrassatae. Prothorax Irans-

versus, antrorsum vix anguslatus, lateribus Icviler rotnndatis, om-

uimn subtiiisse alutaccus. minus subtililer, parcins pnnctalns. disco
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obsolete longitudinallter biimpressus, coleopteris pauIo angusiior,

angulis anticis rotundatis, posticis subreclis. Coleoptera latitudine

rix sesqui longiora, fortius densius punctata, glabra. Abdomen sub-

tilissime obsoletius punctatum. Pedes testacei.

Eine Anzabl Exemplare auf blübenden Sträuchern von Sorbus

aucuparia kurz vor der Baumgrenze auf dem Altvater-Gebirge, z. B.

in der Nähe der „neuen Schäferei", oberhalb des Badeortes Karls-

brunn.

Der Käfer steht durch die verschiedene Färbung der beiden

Geschlechter mit A. signalum und limbatum in Beziehung, und hat

etwa die Gröfse des letzfereu, unterscheidet sich aber leicht von

ihm durch minder flache Gestalt und deutlich punktirtes Halsschild.

Das Weibchen ähnelt auch einigermafsen dem von A. semicoleop-

iralum, unterscheidet sich aber unter anderem leicht durch breite-

res, viel weuiger dicht punktirtes Halsschild.

Anthobium ustnlatum Fairm. In den Pyrenäen um Mont
Louis habe ich im Jahre 1849 ein Anthobium entdeckt und A. adul-

ium (vergl. Stett. Ent. Zeitg. 1851 p. 156) getauft, welches in Folge

eines Druckfehlers in den Ann. d. 1. soc. ent, d. Fr. 1851 p. 4.'38

zu dem Namen aduslum gelangt ist. Es ist kaum etwas dagegen

einzuwenden, dafs Fairmaire diesen Namen (Faune ent. Fr. I. p. 649)

in nslulatum umgeändert hat, doch mag dieses Sachverhältnisses

hier gedacht sein, da Rosenhauer (Thiere Ändal. p. 87) des Käfers

unter dem ihm von mir ursprünglich zugetheilten Namen gedenkt.

H. V. Kiesenwetter.

Ueber Slaphylinen.

Nach Vergleichung einer grofsen Anzahl einer Homalota, wel-

che Herr Weber von Hamburg am Strande bei Travemünde gesam-

melt hat mit einer aus Dalmatien stammenden, mir von Herrn Dr.

Kraatz als //. atricilla Er. mitget heilten Homalota, — und nach-

dem mir Herr Dr. Kraatz neuerdings die sämmtlichen hierher ge-

hörigen Käfer seiner Sammlung freundlichst zur Ansicht mitgetheilt

hat, habe ich die Ueberzeugung gewonnen, dafs Homalota puncti-

ceps Thoms. eine von H. atricilla Er. unterschiedene, gute Art ist.

Wenn auch, wie Herr Baudi richtig bemerkt (Berl. Ztschr. I.

p. 175), die Beschreibung der H. atricilla von Erichson nach einem

unausgefärbten Exemplar entworfen ist, so bieten doch beide Arten
Berl. Entomol. Zeitschr. X. 19
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noch wcsciillii'liL' Uiilerscliiode sowohl in Färhiing als (jcslall- und

lasse ich die Diagnosen dcrsclhcn nachslohcnd folgen.

Ilomalol a atricilla Er. (Gen. et Spet'. p. 101). Fiisca. ni-

tida, niüennarum basi. atio peilihusffue testaceis, ihorace subfjitadralo^

clulris thoracc partim laliorifjits. tertia parle loni:;iorilt}ts, roiiferlim

minus subtililu- piinclalis . abdomiuc supra hasi parrius ptnicIttUito.

apice taevigalo. Long. \\ lin.

Homnloia punci iceps Thoms. Nigra, .lubnilida. anlcnnn-

rum basi. ano pcdiLus(jiir Lrunneis, thorace sttbi/uadralo. basi Icviler

foveolalo. ehjtris (horace scsijui lalioribvs et lotigioribus. confcrtis-

sime et snbtilissime punclatis. abdominc supra basi parrius pitnrlu-

lato, apice lacvigalo. Long. \} lin.

H. atricilla ist glänzender als puncliceps (welche mehr einen

matten Seidenschimmer oder Fcitglanz liat, ähnlich wie Aleochara

obsnirella). stets heller gefärht und die Farhc hat einen Stich ins

Bräunliche, dagegen bei //. puncliceps mehr ins Schwarzbliiuliche.

Besonders aber ist die Punktirung der Flügeldecken und ihr \'cr-

hällnifs zu dem Thorax bei beiden Arten sehr verschieden. Die

Flügeldecken der //. atricilla sind nur wenig länger und breiter

als das ILilsschild. während sie bei //. puncticeps dcnllich breiter

und um die Hälfte länger als das Halsschild sind, wodurch der Kä-

fer eine andere, weniger gleichbreite Geslalt erhält. Auch ist die

Punktirung der Flügeldecken bei //. puncticeps viel dichter (etwas

runzlig) und etwas feiner als bei //. atricilla. Im Uebrigen sind

beide Arten in Ansehung der Gröfse, der starken Punktirung des

Kopfes, der längeren Behaarung der Fühler u. s. w. sehr nahe ver-

wandt.

Von //. puticliceps liegen mir aufser den bei Travcniünde ge-

sammelten Stücke noch aus der Sammlung des Herrn Dr. Kraatz

vor aus Helgoland, aus England (mit der Bczettelung: algicola

Woll.). aus Beziors (von Brisout) und aus Stambul. Der Käfer

scheint ein achter Sjrandbcwohncr zu sein.

Zu H. atricilla gehören Stücke aus Dalmalien, Pyrmonl (von

Grimm), sowie auch llomalota ßavipes Thonis.. deren Borl Zeit-

schrift V. p. 2IJ) Erwähnung geschieht.

W . Scriba in Obcr-Lais.
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lieber einige Käfer aus dem Banat.

Der aufserordentlichen Güte des Herrn Banquier Nawrad hier,

verdanke ich die nachstehenden interessanten Arten, die derselbe

unter einer Anzahl für ihn im Banat gesammelter Käfer, zum Theil

als unica, erhielt:

Lurinus crinilus Schh., eine zwar schon früher von Hrn.

V. Sachcr aufgefundene, aber noch nicht in den Catalog der euro-

päischen Käfer aufgenommene Art, Schönherr führt den Caucasus

als Vaterland auf.

Lignyodes rudestjuamosus Fairm. Von der in den Ann.

d. 1. Soc. ent. de Fr. 1857. 740. gegebenen Beschreibung weicht

der Käfer aus dem Banal durch schwarzen Kopf, und wenn auch

durch die Beschuppung etwas verdeckte, doch deutlich erkennbare

Streifen der Flügeldecken ab, Charaktere, die beide dem ebenfalls

von Fairraaire (Ann. d. 1. Soc. ent. d. Fr. I&59. Bull. CCXXXVH.)
beschriebenen stiluralus aus Mähren zukommen. Es würde deshalb,

sowie des näher liegenden Vaterlandes halber, eher indicirt sein,

obigen Käfer zu lelzerer Art zu ziehen, wäre bei derselben das

Halsschild nicht als medio fere tectiformis beschrieben, wogegen
sich bei unserer Art kaum eine Andeutung in einer schwachen Kiel-

linie auf der hinteren Halsschildhälfte findet.

Bagous validus Kosh, in mehreren Exemplaren: auch durch

Herrn v. HopfTgarlen in Ungarn gesammelt.

Cryplocephalus flavogutlalus Ol. 10 Exemplare, deren

Grundfarbe etwas ins Grünliche zieljt und unter denen einige die

gelbe Randbinde in der Mitte der Flügeldecken erweitert und in

kleinen Flecken fast bis zur Nath fortgesetzt zeigen.

Haltica delicatuUi All. eine bisher nur aus der Gegend von

Lyon bekannte Art.

Pleciroscelis Scheffleri Kutsch., in die erste Gruppe mit

Längskiel zwischen den Fühlern und abwärts gebogener Oberlippe

gehörend, von Kutschera (Wien. Ent. Mon. 8. 315.) zwischen ii-

bialis und chrysocollis eingereiht. Sie unterscheidet sich von allen

verwandten Arten sehr leicht durch die flachere, an den Seiten we-

niger gerundete Form und durch die eigenthümliche Sculptur der

Flügeldecken. Dieselben haben nämlich aufser den regelmäfsigen,

mit feineren und gedrängteren Punkten besetzten, seichteren Strei-

fen, auf den leicht querrunzligen Zwischenräumen feine Punkte, die

an der Basis (im 2ten Zwischenraum fast bis zur Hälfte) unregel-

mäfsig, nach hinten aber in einer Reihe stehen.

19*
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Die Atiffindiiiig dieser Ail in der Cei^eud von Csanäd, im To-

rontalcr Conulal, ist um so interessanter, als sich der Fundort des

einzigen Stückes, nach welchem Kutschera die Art aufgestellt hat,

iiirhl ausinittcin liefs. Th. Kirsch in Dresden.

Clerns suLslrialus ist in Ostprenfsen stellenweise nicht selten.

Kr variirt sehr in der Gröfse. noch mehr üh^ormicarius. Die gröfseren

Stücke ähneln dem letzteren vollkommen, die schwarze Binde auf den

Flügeldecken vor der wcifsen ist breit, die Heine sind fast i^anz scluvarz

und nur die schwarze oder vielmehr braune Brust bildet den Unter-

schied. Die kleineren Stücke (doch nicht ausschliel'slich) haben

mehr Roth an den Beinen, und je mehr diese Farbe vorherrschend

wird, desto mehr verschwindet die schwarze Binde. Die dunkele

Brust bleibt. Das hellste Stück, welches ich besitze, hat fast ganz

rothe Beine, an welchen nur noch die Knlec schwarz sind und die

schwarze Binde vor der wcifsen ist bis auf eine schwache Schal ti-

rung — wenn man diese gerade sehen will — an den Seiten der

Flügeldecken verschwunden. Alle diese Formen kommen unter-

einander vor, je mehr das Roth vorherrscht, desto heller erscheint

der Käfer. Den typischen Clerus rußpes besitze ich nicht; wenn
aber der einzige Unterschied desselben von suhslrialus in den

ganz rothen Beinen und dem Mangel der schwarzen Binde vor der

wcifsen liegt, so dürften beide Aiten wohl kaum von einander ver-

schieden sein.

Von Chrxjsoboihrys Solieri fing ich ein Stück auf Kiefernholz.

Miihl, Forslcandidat in Weissensee, pr. Wehlau.

Sammelberichte.

Von Pfarrer iV. Scrifju in Ober-Lais.

Atemeies inflalus Zett. ') in den Colonicn der Formira rufa.

Homnlotn volans Scriba habe ich im Frühjahr in RIehrzalil

im Anspülicht gesammelt und da gefunden, dafs ich die Beschrei-

bung dieses Käfers nach nicht völlig ansgefärblen Stucken entwor-

') Atemele» inßata Kraatz. ncichci' Iilor ijeincint ist, ist nicht =
inßatits Z et Irrst, (welche imch Thoinson «'inn Lomerhu»a ist), dagegen

= Lnm. pnhicoHi» Bris out Ann. ilt* Fr.iiice.

G. Kraatz.
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fen habe. Wenn aber auch ausgefärbte Stücke nicht viel heller als

H. elongatula sind, so unterscheiden sie sich doch leicht durch ge^

ringere Gröfse, im Verhältnifs zur Länge breilere Gestalt und be-

sonders durch die viel schlankeren, nach der Spitze durchaus nicht

verdickten Fühler.

Homalola puncttpennis Kraatz. Ein Stuck am Rande eines

Waldbaches.

Homalola hospila Märkel in Gesellschaft von H. cinnamoinea

Gr., H. validicornis Märkel und H. «/gricor«/« Thoms. am aus-

schwitzenden Safte der Eichen.

Gyrophaena lucldula Er. in grofser Menge an Schwämmen,

welche bei Erfelden am Rhein an alten Weidenbäumeu wuchsen.

Quedhis lucidulus Er. In grofser Zahl im Kuhdünger.

Philonlhus ienuicornis Muls., welcher sich durch die schlan-

keren Fühler, deren vorletzten Glieder so lang als breit sind, und

durch das nicht ausgerandete sechste untere llinterleibssegmcnt des

Männchens von P. carbonarius Gyll. unterscheidet, habe ich in

mehreren Exemplaren bei Ober-Lais an Aas gefunden. Der Käfer

scheint eine weite Verbreitung zu haben, indem ich Stücke aus

dem Allgäu, aus Siebenbürgen und Irland besitze. Wahrscheinlich

ist er bisher häufig übersehen und mit seinen Verwandten verwech-

selt worden,

Slenus nitidus Lac. In Mehrzahl auf nassem Boden. Ebenso

Slenus yossululus E r.

Omulium amabile Heer. In gröfserer Zahl in Aas.

Omalium pygmaeum Payk. An Buchenschwämmen.

Omatiuni exiguum Gyll. Einige Stücke an Aas.

Von Oberförster Eichhoff zu Hambach bei Jülich.

a) Aus der Gegend von Hilchenbach bei Siegen.

Vhloeotryu rufipes und Conopalpus testaceus aus abgeslorbenein

Eichenholz von Herrn Becker gezogen, beide in zahlreichen Stücken.

Calops coracinus (6 Stück), negleclus (2 St.), alpinus Gyll

(nicht selten), /"«nia/jts Spence = «(;<7«/i<« Er. (5 St.) mit zahlrei-

chen Stücken des C. trislis an Aesern im Gebirge bei 18,000 Fufs

Höhe. Calops longulus sehr einzeln an Schwämmen.

ChiOleva spudicea (l St.), anguslula und cisletoides nirhl seilen

an faulenden Vegetabilien.
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b) Aus der Gegend von JQlicIi, Reg. -Bezirk Aachen.

BembiJium elon^atum (gegen *20 Stück), Lionychus (juadrillum

(bäulig, darunter viele sehr kleine Stücke, denen meist der Schul-

terfleck beiderseits fehlt), Homalolu, aufscr einigen unbeschriebenen

Arten , deren Boschreibung Herr Scriba zu Ober - F^ais übernehmen

will, //. gracilicornis (5 St.). velox (h.), Ji-agilicornis (gegen 12 St.)-

languida (8 St.), gregaria {6) ,
Jlavialilis (1), subdlissima (6), thi-

nobioides (2), debilis (6), macella (8, das Männchen der letzten Art

bat, auf der Mitle des 2ten Ilinterleibsringes, ein deutlich wahr-

nehmbares Höckerchen), immersa (1), palteus (20), Lalhrobium pal-

lidum (zahlreich), ariguslicoUe (8), picipes (6), spadiceum (5), An-

cyrop/torus loiigipennis (nicht selten), Ilyobates forlicornis (6 St.).

Brya-vis xunthoptera (s. h). Sämintlich im Februar und März im

Ueberschwemmungsgenisl der Roer.

Aus trockenem und zum Theil moderigem Eichenholz wurden

erzogen

:

Diacanihiis cincttis (6), Lymexylon nai^ale (c. 50), Diplocuelus

fagi (l St.), Tropideres sepicola (5 St.), Dorcatomu chrysomelina

(50), Diclyoplera sangiiinea (sehr zahlreich), Pldoeophilus Edward-

sii (l St.), Phlücolrya l mtdoiifri (l St.), Abdera 4-fosciata (c. 30

St.), Cotiopalpiis lestaceus (li.). Die andere Form C. ßavicoltis,

mit testaceiis zusammen vorkommend, nur in etwa 10 Stücken,

und zwar in beiden Geschlechfern und in copula , worin auch ein

cf des flavitoUis mit einem 9 des lestaceus beobachtet wurde. Cly-

tus tropiciis (5 St.), Mesosa nubda (zahlreich).

Von Lathropus sepicola fanden sich gegen 100 Stück im Mai

an eichenen, mit Bohrlöchern von Ilolzwespen und von Lyclus ca-

naliculalus durchfressenen Zaunpfahlen meines Gartens, woselbst die

Trichterweide, Convolvulus scpium, stark wuchert.

Qnedius dilulalus (-i St.) in einem IJornissenucst.

Anobium plumbeum gegen Ende des Winters nicht selten in

trockenem, abgefallenen Buchcnaslholz.

Dryoplnlus custaneus (circa 20 St.) in abgestorbenen Holz hoh-

ler Rothbuchen.

Lepiinus lestaceus lebt , wie schon in Bd. VHI. p. '13() ange-

deutet, in den IScstern der grofsen schwarzen, weifsafterii^en Moos-

hummcl {Bambus terrestris'l). Wohl unter 30 deigleichen Nestern,

welche ich durchsuchl habe, fanden sich kaum 2 bis 3. in denen

der Käfer nicht vorkam. In manchen Nestern fanden sich gegen
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20 bis 30 Stück. Der äulserst hurtige Käfer wird wegen der an

gleichen Orleii lebenden , ähnlich gefärbten und geformten Milben

gar leicht übersehen. Meist fand sich in denselben Nestern Cryp-

tophagus setulosus (sehr zahlreich) und pubescens^ letzlerer noch

häufiger in den Nestern der f^espa vulgaris. Selten fand sich Bal-

densis. Aufserdeni fast nie fehlend Anl/terophagus nigricornis und

in einzelnen Slückeri auch silaceus und pallens.

Von J. Gerhardt in Liegnitz. ')

Der trockene Sonnner dos verflossenen Jahres verwies, zumal

in seiner letzten Hälfte, auf feuchte Sammel-Localitäten, denen ich

denn auch das Meiste verdanke.

Das kiessandige Katzbachbett bei Liegnitz lieferte: Bembi-

dium paludosum (1 St.); der feine üfersand: Thinobius ciliatus (n.

s.), Homalola thinobioides (n. s.), Bledius subterraneus (3 St.); die

Unterseite von Steinen: Elmis pygmaens (Herr Studiosus Schwarz

von hier fing unter ein und demselben Ziegelstücke successive theils

im Freien, theils in seiner Wohnung einige 20 Stück), E. paralle-

lepipedus (s. s.), E. opaciis (2 St.); seichte, stillstehende Parthien

der Strömung: OclUhebius foveolalus (n. s ), bicolon (s.S.), Hydro-

portis delicatulus (s.), sämmtliche Limnebien, aufser L. Iruticalellus,

der hier durch L. Iruncahdus Thoms. vertreten wird, alle n. s.,

mit Ausschlufs von L. nilidus Marsh., wovon ich nur wenige c^

und 2 fing.

In Tümpeln mit Mooswuchs auf Lehmgrund: dieselben üm-
nebien^ vorherrschend truncatulus, Haliplua variegatus., fulvus (beide

s.), linealus (l St.), obliquus und fidvicollis (s. s.), Hydroporus de-

coralus (z. hfg.), dorsalis (2 St.), elongattdus (2 St.), notaius (a.

s), angustatus (hfg.); unter Moos am Rande derselben: Acylopho-

rus glabricollis (s.), Scydmaenus ruiilipennis (s.), Parnus Inridtis

(2 St.), Bagous di^lyplus (2 St.); auf Typha: Telmatophilus bre-

vicoUis Aube (z. s.).

Oberförsterei Panten.

Auf Eichengesträuch im Mai: Callidium femoratum (l St.).

Auf Populus tremula: Orchesles rti/ilarsis (1 St.).

Von Gras und Kräutern: Mallhodes brachyplerus (auch von

Herrn v. Kiesenwetlcr bei Botzen gefangen). Nie hat es mir ge-

') s. = selten; s. s. = sehr selten; hl's;. = liniifig; z. = ziemlich;

n. = nicht.
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lingeti wolleo, eiu Pärchen dieser originelleu Art -la erbalten. Nach

V. Kieseuweller's Ansicht sind sämmlliche Stücke dieser Art uur

Weibchen.

In den Blütben von Crataegus: lladroloma nigiipes {i. s.).

Uoler Eiclicn : Mesosa uel/ulosu (1 St.), -inoÄJum exile (s.),

Limoitius Lipusltilatus mit ganz bell gefärbten Decken (2 St.),

Aul den sandigen Pfaffe ndo rlcr Hüben: auf einem Fufs-

steige: Lixus ruftUns (I St.); an ciueia Kainc, namentlich unter

Slückeii von Carex ericelornm: Pltijtnnomiis fuscicul. (s.), CussiJu

rufo-virens'l (s. s.), auf Brachen unter Slückeu von Corynep/iurus

canescens und Steinen : Adimonla inlerriipla (in manchen Jahren

häufig) und Chrysometa lurida (s). Dies Jahr waren Musoveus

und CymifiJis macularis (liier ohne IMakcl) niclil aufzuliuden. Auf
Gras unter Kiefern zur Zeit der Kornblüthe: Leplnra (juadrigul-

lala (nie mit gelben Schulterfleckcn, meist schwarz-einfarbig), Ma-
lachitts yaltax (s ), Toinicns exscnlplits (s. s ), Cislela serrnla (2 St.),

Tiresius serru {'1 Stück), Ceuthorlnjuchns hirlnlus (ii. s), pumiliu,

schwarz und rothbraun, crslere Form auf Gras, letztere auf Tees-

dolia nudicaulis (hfg.), Ensphalerutn triviale (1 St.); auf Anchusa

afflcinalis im Juli: Cetilhorhxjnchiis Andreae (s.S.); auf einer Wiese:

CeulhorhtjHchus obscuro-cijatiens (l St.); an Klaftern: Cleriis rujlpes

(2 St.); auf Echium: Cetilhörhyndius Echii (stellenweise hfg.) und

Meligethes Irislis (n. s,).

An diversen Locali täten: An Ulmiis efTusus und campc-

stris: Orc/iesles Qnedetifeldlii mihi (n. s.), Anlhonomus spitotus (n.

8.), Ltiperua dispar v. Kiesw. (gem.). — Auf Gras unter Ulmen:

Cyphoti serricornis (s. s.), Trachyphloens digilalis (s. s.) , Omius

villosiilns (s. s.). pruiiiosiis''. (s.) und hirsiihiltis (hfg.), Acalles mi-

sellus (.s. s.), Sciaphilus nignidus (s ) , (irypidirtm Orunniroslre (n.

6.) — Auf Polygoiiuni hydropipcr: Fhvjlobius veluris. — Auf Ru-

mex Acetosa: Marmuropus Besseri (in maiiclicn Jahren häufig),

JVecrophorus gcdlicus mit fossor gefangen (2 St.). — Zwischen den

Scbcibcnblüthcn des Chrysanthemum inodorum: Apion Sahtbergii

(d. s. 8.). — An Lattenzäunen und an IMaucrn im Spätherbst und

im Winter (von Mitlc October bisIMillc Januar) an heiteren ragen

voriges Jahr s. hfg , dies Jahr sehr selten: Orochares anguslalus.

— Bei Hochwasser: Centhörhynchus scapularis (s.), Lalhrobium mul-

lipuncfalitm und pnlliduhim (>. s.). —^ In einrm Erlicht; Silis ruji-

collis ('J Sl,). — An zweijährigen Eichenzännen: l.nthropns sepiola

(n. hfg.), Cis (dni (s. s.), Tereticus picipes (s. s.), Hyporyplus lue-
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viuscjilus (s.), Lissodema 4'gullata (n. s), Tropiderus cinctus (hfg.),

undulatus (s. s.), Choragus piceus (i. s.), Bolhrideres conlraclus (s.),

Clypeasier pusiUus (s. s.)- — Im Frühjahr an Mauern: Lathrohium

lineatocolle (auch im Angeschwemmten und in Weideumulm). —
Im April auf Fufssleigen und in Meuscheukoth: Onthophagtis semi-

cornis (n. s.). — Auf Wegen und im Fluge: Agyrtes castaneus (hfg.).

— Von einer Wiese: Tychius Schneidert.

Von Herrn Studiosus Schwarz: in Linsen: Bruchus lentis-^

zwischen Dielen: Temnochila maurUanica (hier s, s.).

Von Herrn Oberst-Lieutenant Qu edenfei dt und dessen Sohn:

unter Formica nigra bei Hohendorf : Batrisus formicarius (-3 St.)

und Scydmaenus Hellwigii (s. s.); unter Laub: Rhinosimus aeneiis

(l Stück).

In den Vorbergen zwischen Jauer und Goldberg: in einem

Hau: Amara municipalis, curla, monlivaga und nitida (alle s. s.);

Harpalus fuliginosus (s. s.); von Eichengesträuch: Telephorus dis-

coideus (n. s.); von jungen Kiefern: Polygraphus pubescens (Que-

denfeldl); auf Crepis paludosa: Telephorus paludosus Fall, (non

Rhagonycha paludosa); im BHnzbach Anfang October unter Stei-

nen und im fluthenden Moos: Hydraena nigrita (big.), ßavipes (z.

s.), pulchella (gemein), Sieboldi (s. s.), alle 5 Limnebien; Elmis pa-

rallelepipedus (s. s.), obscurus (s.), pygmaeus (s. s,), Volkmari (n. s.),

Limnius Inberculalus (z. hfg), Ilydroporus plalynotus (s. s.), ova-

ins (s. s.)i memnonius (2 St.) und nigrita (s. s.).

Im Hirschbcrger Thale von Mide Juli bis Anfang August:

an dem Quirler Bach: Helophorus avernicus (i. hfg.), non«« ( St.),

Bembidium nilidulum (s.), Ocalea badiu (s. s.); über klarem, hell-

sandigem Grunde: Hydroporus assimilis Payk. (n. s.), septenlriona-

lis (s.S.); an einem der ßuchwälder Teiche: Agabus Sturmi (\\i^.);

auf Spiraea Ulmaria: Brachyplerus rhenanus (sporadisch hfg.), Me-
ligelhes hebes (n. s.); in den ßlüthen von Lamium maculatum: Me-
ligethes ochropus. — An einem Ebereschenschwamme bei Schmie-

deberg: Bolilophagus crenatus (Schwarz). — Bei den Friesenslei-

neu Ende Juli auf Sorbus aucuparia häufig: Anlhonomus pedictda-

rius. Voriges Jahr fand ich daselbst den für* Deutschland neuen

Acalles pyrenaeus unter dicht verwachsenen Stöcken von Lu/ula

albida zugleich mit einer interessanten, vielleicht noch unbekannten

Varietät des Erirrhinus Maerkelii, welche aufser einer ganz matten

Oberfläche, durchweg dicht puuktirtes IJalsischild zeigt.
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Auf dein Kamme des Kicseugebirges bei der Elbfalibaude

gegeu Abend: Anthophagus sudeliciis (bft;.), Cyuegelis impunclala

(s.). — Nachts gegen 10 Uhr zwischen Wang und der Schlingel-

baide aul' Vaccininm myrlilius häufig die bekaunlen Olioihyncheu

des Gebirges; O. comosellus, demolus. aerij'er, fuscipes, seplenlrio-

liia, subdeulalus und lepidoplettis. Gegen Sonnenuntergang am
Weifswasser (4000 Fufs Iioch ) an grasunjsä(miteu Steinen 8. hfg.

Olior/tync/ius »wulicohi; zuv selben Zeit auf Wiesen laufend Flht-

thus Tischeri und Sliirmi n. s. — In den Tümpeln der Hochmoore:

Ilytfius (lugustior (hfg.), ColyntLeles öisiriatiis (s. s.), Hydroporus

obsciinis (l St.). — Unter einem Steine auf dem Koppen|)lane:

Anisolomu picea (Schwarz).

Im Kreppelwalde bei Landes hui von IJerru Staatsanwalt

Pfeil in liirschberg: Scleroplerus serratus (hfg.), P/iytonomus comu-

tus (s.); von Demselben bei Ilirschberg unter einem Steine: Sla-

phylinns latebricola.

Aus Kalino witz in Obersehlesien (Kalkgegend) tbcils vou mei-

nem Bruder, theils von mir an Pfingsten gesammelt: von Hlättcrn

des Petasiles ofücinalis: Enlonwscelis adonidis (l St.); von Blumen:

Mycterus curctdionUes (n. hfg.); in Baumschwämnien : Aöraeus glo-

bosus (4 Sl.), (iyroplmena lucidnla (s); auf Lycopus: Ceuthorhyn-

chus Ujcopi (hfg). Sonst noch: Agrtlus sinualiis (l St.), Bolilo-

bius cingulatas (1 St.), liuridius coerulescens (2 St.), Calalhus mol-

lis (1 St.).

Bei Frankenstein fing Uerr Pastor Seeliger in Ludwigsdorf ge-

gen Abend im Fluge: Prognalha (/uadricomis.

Aus Schlesien von E. Schwarz.

Im Laufe des Sommers 1864 sammelte ich in der Umgebung

von Breslau unter audern Folgendes:

Agonuin quadripunctalum. Am Ufer der alten Oder bei Scheil-

nig I St.

Asclera sanguinicollis. Auf einem Grasplatz bei Trebnitz s. s.

Meloe brevicoltis. In der Gegend von Obornigk auf Wiesen

2 Stück.

Paclinephorus arenarius. Bei Trebnitz auf Wiesen s. s.

Auf zwei Ausllügen im Juli und August 1864 nach dem Hocli-

walde bei Waidenburg unter der Rinde alter Buchenstümpfe:

Omnlium iußatum 2, Tyrus mucrotiulns 1, Agalhidium nigri-

penne s. s., alrum 1 St . laevigalnm n. s , Ccrylon angusialnm 2 St.,

Ryrrhts viurinus I St.. Orc/tcsia minor 2 St.
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In der Nähe von Liegnitz sammelte ich in den beiden letzten

Jahren unter anderen Sachen:

Ahax carinalus s. s., unter Abax parallelus Ostern 1865.

Blemus discus und micros n. s. bei Hochwasser der Katzbach

August 1865, ebenso Perileplus areolaitis s. h.

Clambus puhescens s., Aphodius bimaculaltts s.

Anthicus sellatus 1 St., Corylophus crassidoides n. s.

Celia inßma l St. unter einem Steine in den Vorbergen des

Sudetengebirges.

Hydroporus reticulalus^ rujifrons^ umbrosus, granuluTis, pictus

b., Agnbus idiginosus h., congener h., didymus 1 St. in den Lachen

des Schwarzwassers October 1864.

Agabus paliidosus iu einem Graben h., sonst s., afßnis in ei-

nem Tümpel h., guttatus h. in Bächen der Vorberge, ebendaselbst

Ag. silesiacus s. s.

Colon clavigertim s. auf einer Waldwiese.

MordeUa humeralis. Auf Umbelliferen s. s.

Meloe rugosus. Im Spätherbst 1864 auf den Katzbachdämmen s.

Sibynes primitus. Auf Wiesen äufserst s.

Balaninus rubidus 1 St. October 1854 unter einem Ilaselnufs-

slrauch.

Cassida lineola s. s. auf Artemisium August 1865.

Vom Forstrath HCellner.

Im vorigen Jahre sind von mir und meinen Freunden meist an

der Südseite des Thüringer Waldes nachstehende seltene Käfer ge-

fangen worden, doch jede Art nur in 1 bis 2 Stücken, als:

Dyschirins semistriatus I)ej.

Olisthopns Stui-mii Dft.

Ocypus pedator Grv.

Necrophorus gallicus Duval.

Pienidiuni punctatum Gyll.

Hadrotoma corticalis Eicbh.

Agrilus aurichalcens Redtb.

Telmatophilus Schönherri Gyll. Hat Herr v. Kiesenwet

ter gesehen und bestätigt.

Cleonus alternans Oliv.

Phyionomus histrio Schh.

Ceulhorliynchus arator Schh.

Cryptocephtdus saliceli Zebe.
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